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er gape OPs Kreuzes erit Jeßt rfährt el r’er Unteroronung Dder RSömer Die Gefahr
Sanz, IDASs e fich er Ounklen bannen. Die Verfchiedenheit der veli=
acht aufzugeben, Da 0as Bei= giöfen Bekenntniflfe ieß au eine innere
pie DO  a Gottes fich veiitrömender gape Gemeinfamkeit aufkommen. Sein rTun:  =  =
rblickt UnD Die Perion  Liebe OPsS Menz= laß Der Toleranz, Den einem Schrei=
ichen auch überhaupt erit Lichte Dder ben nach enua mit den Worten aUus:
Agape aus Dem ammer  € hervor, mweil erit Orückte: »Religion Rönnen DIr nicht be=
jJe6t Üie Möglichkeit, eine Perfon in vÖNlig fehlen, da niıeman er illen enÖfig
frei ichenkenDder Liebe ieben ichtbar werden kann Zu glauben«, IDar nicht
mwirO, Da »Chriftus für uUnNns ftarb, als 1DIr QOurchzuführen bei Menichen, Qie inheit=
noch SünDder (Röm 5 8) Aber all lich Ddenken unÖ handeln gemwohnt
1eie menichliche 1e DIrü urch Öie unÖ arum en Andersglaubenden
gape Doch nur f vollenDet, Oaß als menifchlichen egner anfehen mußten
gleich ichtbar mwiro, 1DIE all unfere Die überragende Bildungshöhe OPsS ita:
ur un Verfagen ift im Angeflicht lifchen Volkes über die enge er
on Gottes immer größerer un UunDer: tilchen Krieger nicht über innn mu
gleichlicherer Liebe 0as Schwergewicht Ungunften Dder Ger=

U, D, Balthafar 6 } anen verlagern. all Onne mwirkte
entnervenO, byzantiniiche Lift itörendD und

TheoDerich zerftörend. Die bisherige Geifchichtsichrei=
ung Detrachtet Oie Politik TheodDerichs,

1ele Helden germanifcher Vergangenheit die verichiedenen germanifchen Stämme
en 102 in en leßöten Jahren, Ddank Ourch eiraten Der Fürften un Durch Biünd.
Der neuermachten 12 ZUur vÖölkifchen Verz niffe zulammenzufchließen, als en Verfuch,
gangenheit, ihre Dichterifche Verklärung Dem en Reich Oen Frieden fichern,

neuen Profa  Epen gefunden., Fin heo nich als ein nationales Unternehmen, eın
erich fehlte bis jeGt noch, GeradDde hn germaniifch  abendländifches Reich n=
Darzultellen, mu IDESEN er Größe OPs Den. Jedenfalls M er GeDdanke er
Namens unÖ er Schmwierigkeit er Auf= folchen Einheit ein Iraum gewelen, DON
gabe reizen. Der GrünDder  &z 0Oes glänzen© Qem inan aufmvacht, Oeito größere ein
ften Germanenftaates auf r’om  em Boden, ichaft entdecken bei Fürfiten, die als
Oen Gelchichte unÖ Sage in gleicher Eroberer Herrenbemwußtfein unÖ nicht aus
preilfen, er über lein Oftgotenvo Hinaus gleichendes Gemeinfchaftsgefühl in fich
vorübergehend Bund fait er Ger=z {rugen. Der alternOer Önig lah Oies. Da
manenitämme zulammenbrachte, er für
talien ein Zeitalter 0Oes lückes unÖ 0OPs

Pr keinen Sohn als Nachfolger a  @, der,
ihm gleich, Ourch Überlegung und ra

rieOens heraufführte, er perfönlich Der 1ele Gegenlätße zZu überminden vermoO  @,
beite Krieger feines Volkes iDar unÖ ZUu=z nahm Argmwohn un Unruhe DO  , ihm Be=
gleich als Herricher ın ughe unÖ Ge= ig Aber Ourch arfte Gemalt eine
rechtigkeit alle Zeitgenoffen überragte unÖ rom  en DBerater (Boethius, unÖ Oen Papfit
en Der 1090 traf, als fchickfaldrohend Qie Symmachus) uchfe er vergebens die ıDIie
chte ihn Her en Untersang feiner Naturgemalten wirkenDden Gegenkräfte 7U
Gründung unÖ leines Volkes vorberei brechen und ihre Träger Dernichten.
teten! Schließlich IDar auch notmenDig Üas Srö.

Das Nebeneinander DON Goten und RÖ= Bere und veichere en OPs katholifchen
mern, 0as Zur n Dder mwalnen. allıens itärker alg Das arianifche ekennt=z
tragenden Eroberer unvermiicht feh nis der I0  en ifchöfe unÖ ihres  - '9l=

Res, Öie auf Der Kulturebene ulfilas De=mwollte, mu imm 0as Gegeneinander
OPs vÖlkifchen Bemwußtfeins lebendDig Pi’= harrten.
halten. Im Verlauf feiner Regierung lah 1e$ Pg mu Schäfer feinem Werk
fich TheoDderich eDoch SFEZIDUNGSECEN, DON der zZu meifitern fuchen. ntier Einmwmirkung OPs
geraden niıe abzumweichen, unÖ bald norDifchen Sagaftiles und Dder Sprache Dder
in größerer Annäherung, Dbald chär= Chroniken, mDIie fie Ichon G, von le Fort,
erer eßung der Ofen unÖ itrenge Beumelburg U 9Q handhaben, chreibt er

Sprachmeifter der reizehn er Dder
TheoDdDerich, KÖönig Oes Abendlandes, en Seele en un raft:

Von ilhelm Schäfer (200 S München vollen Stil, vollkommener als eine Vor=z
1939, Langen üller. Geb, M 4,80, ganger, MÜrDdig Des großen Stoffee.
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Die Jugend des Helden, lein Leben am fchichte feines Volkes, Das unterging,
byzantinifchen Hof, eine Kampfjahre, fein geringerem eil Durch eine Schuld, in er

Hauptfache Durch die Wucht er eichichtWirken als StaatsgrünDder, als Bauherr,
als Familienhaupt, als Volkskönig ziehen chen Kräfte, die fich hart Raum ita

unferem Auge DOFrüuDer. Gerechtigkeit ens ftießen. anze Kunft mWDirD°
fein Lebensgelet, wonach auch ODdoaker Tragik würdig Darfitellen, un ein itarkes

ehrlichem Ziweikampf gefallen IDAre. 1mDIiIrü auch Durch tra
Vor em aber fucht Der Dichter uns ein ifchen Untergang, en geiftig mit=
zu  ren Die egele OPs KÖönigs, DON er rlebt, menr rhoben, alg ODurch die Nie=
die Quellen o agen. IheoDerich derlage ein Helden unÖ Heldenvolkes,
müht fich, die eligion in ihr Gebiet ein die Tücke unÖ Osheit nieOrigen
ZUSFENZEN unÖ DO Reich und feinen Auf= Gegners her  iführen.
gaben wegzuführen, Qie katholi  en Hubert Becher S, J
Gegner fie mm mWieder feindfelig gel
ten© nachen. Er felbit eht über en üÜberantimvortetchriftlichen Bekenntniffen. 1Dar aßt
feine Kirche mit en Bildniffen Chrifti unÖ Die Ausgabe er Briefe er utter

1e  es n Franz Overbeck Durch FErichleiner nge unÖ eiligen, ivbenn qauch nich
er OePs Judenvolkes chmücken, aber er Podach 1 Öffinet nNun ÖOie DO Realität

bleibt OOrf umm. Höchftens De: OPs »Rranken Niegiche«. Es ift Oie ealı
nu$st Dden »Klerus mit einen Sprüchen« ines furchtbaren Uberantmortetieins,
(93), er amı eine Erfolge ichern 19 furchtbarer, als unfer Menifchen
kann. verlang nicht nach Qem chieht, Qie fich iın Liebe ihn bemühen
Bilchof, OnDern nach leinem Roß, amı unÖ Dielem Bemühen noch 9azZu P112.
1, leinem Waßfenmeifter Hildebrand fOol= anDer Zur ual mwervden. Die utter, die
genQ, gen vreite. mit ergreifenDder Selbfitaufopferung fich er

Das Byzanz, Qem TheoDerich eine ege OPs ranBen mwmiOmet, 12 ihn, 1DIE
Jugend verbringt, ilt uns Ourch Chry: eter Gaft Wiedemann re (24.
Ofltomus unÖ Oie andern Gefchichtsquels Febr. nur alg »O0as geliebte in0
lien iemlich bekannt, un gelingt Schä= unÖ icht viel mehr« Als Frau
fer, ın markigen Zügen die ro unÖ© unerichüttert kindlichen aubens fin© ihr

Qie rıltfen iNres Sohnes ein ntieGenDie Seelenvorgänge jJungen Ger=
manenfürften vergegenmwärtigen. Da 180), un vor »Niegiche-Gemeinden«
SEgEeEN mDIirü Man, troß er nneren Nei= z1e fie fich zurück (253 f.), bis zZu ene2?r:

SUuNg, Oie Dichtung als ein für gifchen Entichluß 1. 19, 18 an verbecCR):
unfere JugenD retten, lagen müffen, Daß Ich empfange 1Iiem  anQ mwieder, Hie fich

Oen StaatengrünDdDer 1h:e0oDerich nicht als glühende erenrer eines SoNnes au
1 lücklich er Die gefchichtlichen geben« 79) Aber 0as außert fich

ın mWDeder für fich noch in hrem Zu Sohn, Qie ihn veitlos Zu Rlei
ta  en Zufammenmwirken Geftalt nen, Der  Nnten ind DON ehemals macht
iOorDden. ur 0as Streben, TheoDerich (mit »Liebkoflen« unÖ Pflegen, mit mm
DOTFr Die Wahl Germane ODer römifcher neuen Leckerbiffen), un Dis Dazu, »ihn
7! ftellen, verengert fich er Blick IDIEe ein inD iın die Kirche zu) ühren«
un verichiebt fich au Ü Ungunften er Die »Niegßfchez-GemeinDde« ucht fie
Wahrheit So iverden IveDePerFr er große Durch Wein unÖ belegte Brötchen DON der
Önig noch Oie Zeit, er er eht unÖ0 ektüre OPsS »Antichrift« abzuhalten 953)
Qie P?’ mächtig beeinflußt, SAanz lebenDdDig, unÖ verhanDelt, nichts ahnendD, gerade mit
Der eu  en Sage, die en Dietrich DO Obverbeck über Qie Verhinderung er Aus
ern gerade als Oen gere:  en errn eiert, gabe Oes egßten Teiles OPs »Zarathuftra«,
entipricht aber nur ein Geifchichtsbild, Oas Angflt DOT gerichtlicher Verfolgung
auch gerecht Licht unÖ chatten vDertfe (125 f.). Julius angbehn, Oen »Rembrandt=
Ein folches BilD 1DirO auch TheoDerich als Deutichen«, nımm fie zuer{ft freudig auf
Oen gere:  en König der Goten un Paz als Oen »richtigen Mann« für Die BehandD=
ricius DO Rom ermeillen. Daß fein Wollen
nich fein iel erre  e, Daß Der ranke Nietgfche, Briefe feiner
EnDde eines Lebens ittern begann un Mutter ranz Overbeck Hrsg. DO
fich Ourch mDU  ge 1werthiebe ns Un Frich } U 959 Wien 1937,
recht e  e, eine Vorausnahme er Ge=z ermann Fifcher Ö


